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Kapitel 1 •
Wer ist Sarah Lookwood?







Wer mag wohl die junge und talentierte Detektivin sein? Okay, ihr
habe mich auf frischer Tat ertappt! Mein Name ist Sarah Lookwood
und ich bin 17-jährige Tochter einer ungewöhnlichen Familie. Meine
Eltern arbeiten bei der Kriminalpolizei und erzählen zu Hause echt
viel, was so gerade passiert. An einem Abend wurde es wieder extrem
spannend! Mein Vater fing an über den Fall von Rotbramen zu
erzählen, dass es wieder Opfer gab in dieser grausamen Mordserie wo
hauptsächlich junge Studenten ermordet werden, und so grausam, dass
es einem den Atem raubt! Was genau passiert werde ich euch schon
früh genug erzählen, weswegen wir da weiter machen, wo mein Vater
über diese Mordserie redet. Die Universitäten sollen mindestens 4
bis 6 Wochen geschlossen werden, und die Kurse werden Online
abgehalten. Da wieder eine junge Studentin ermordet wurde, die wohl
gerade dabei war Jura zu studieren. Sie wurde auf dem Hof der
Universität gefunden, ermordet vom Rotbramer Todesengel. So
zumindest schimpft sich der Serientäter seit Anfang an seiner
Mordserie. Er möchte die elitäre Gesellschaft auslöschen, da wir
alle laut seiner Meinung im Ungleichland leben, wo die Reichen die
Armen ungerecht behandeln und es gerecht wäre sich da mit Gewalt zu
wehren. Ich kann seine Meinung zum Teil verstehen, aber das, was er
tut, ist schwach und bringt keine Veränderung. Na ja viel mehr
erzählte mein Vater nicht, da es immerhin gegen die Schweigepflicht
sei.



Mindestens nach einer halben Stunde saß ich mich an meinem
Computer, wo ich über den aktuellen Fall vom Rotbramer Todesengel
recherchierte. Es handelte sich um die 20-jährige Anastasia Bäcker,
eine Jura-Studentin, die am Vorabend an einer Studentenfeier
teilgenommen hat und nicht mehr zurückgekehrt ist als sie die
Toilette aufsuchte. Als ich mir den Namen nochmal durchgelesen
habe, war ich schockiert! Es war die ältere Schwester meiner besten
Freundin Saskia Bäcker, ich rief sie sofort an und wir unterhielten
uns eine Weile. Ich habe ihr versprochen den Täter zu finden und
nach einem langem hin und her wer hier wen mehr lieb hat, endete
der Anruf. Ich recherchierte weiter und fand leider kaum
Informationen, selbst die Personen der Party sowie die Person, die
die Leiche gefunden hatte, waren alle anonym. Meine Vermutung ist
das evtl. einer der Studenten auf der Party der lang gesuchte
Mörder ist, dieser wird immerhin schon seit über 2 Jahren gesucht.
Es war ein ruhiger und schöner Sommerabend im August vor 2 Jahren,
als ein Student der Rotbramer Elite-Universität „John-Ether-Ludwig
Universität“ gefunden wurde. Und immer ca. im Abstand von 2 bis 5
Monaten wurde ein weiter Student oder Studentin ermordet. Es wurde
immer eine rote Kerze mit einem verkehrt herum aufgezeichnetem
Kreuz aufgestellt, mit einem Brief, das der Todesengel vom
Rotbramen, die unehrlichen Elitekinder mitgenommen hat, um diese
einer Strafe namens „Die Strafe des Himmels“ zu erweisen. Und laut
einer Statistik wurden, seid Anfang der Mordserie bereits 10
Studenten umgebracht. Es ist natürlich eine sehr tragische
Geschichte, aber für mich zugleich auch spannend. Ich bin
schließlich eine Detektivin und dass ich die Verbrecher einsperren
lassen will ist mein größter Wunsch! Mein einziges Problem ist mein
Vater der meinte ich wäre zu jung dafür und hätte zu wenig erfahren
bla bla bla. Egal, ich werde einfach auf eigene Faust Ermittlungen
starten und wir werden ja sehen wie viel ich wirklich herausfinden
kann oder nicht.



Am folgenden Tag ging ich wie jeder Schüler und Schülerin in die
Schule und das Erste, was ich gemacht habe, war meine beste
Freundin aufzuheitern. Das traurigste ist das es wenige Schüler
gibt die über all dessen Witze machen. Und das macht mich sehr
wütend, sogar so sehr, dass ich ganz laut geschrien habe: „Wenn ich
noch einmal einen Witz darüber höre, dann habt ihr ein Problem mit
mir!“. Plötzlich war alles still, weil viele wegen des hohen
ansehen meiner Eltern mich automatisch auch besser behandelten. Mir
war das alles so egal, Hauptsache ich konnte erstmals für Ruhe
sorgen. Gegen Mittag bin ich und meine beste Freundin Saskia in die
Stadt gegangen, um zusammen noch etwas Zeit zu verbringen. Wir
gingen essen und ins Karaoke, wo wir beide unsere wirklich
unangenehmen Talente für das Schiefe singen herausgelassen haben.
Ich war erleichtert, dass nach diesen Stunden endlich wieder ein
Lachen zusehen war bei ihr. Aber ich kann mir gut vorstellen, dass
sie lange braucht, um all was geschehen ist zu verarbeiten und zu
akzeptieren. Gegen 18 Uhr gingen wir zum Bahnhof als ich mich bei
ihr verabschiedete, mit den Worten: „Saskia! Wenn du irgendetwas
brauchst, dann ruf mich an. Du kannst auf mich zählen!“ Sowie ich
das letzte Wort sagte, ging sie schnell auf mich zu und umarmte
mich kräftig, dass mir kaum Luft zum Atmen übrig blieb. Nachdem sie
mich losgelassen hatte, sagte sie sanft, mit einer leicht traurigen
Art: „Ich bin so dankbar dich zu haben! Ich wüsste nicht, was ich
jetzt ohne dich tun würde … mich macht das so fertig, ich
würde ohne dich mich so unglaublich leer und einsam fühlen …“.
Mit diesen Worten und einem „Wir sehen uns dann Morgen wieder“
verabschiedete sich Saskia und nahm Ihren Bus nachhause. Mich haben
diese Worte echt hart getroffen, sie machten mich glücklich und
traurig zugleich. Nachdem stieg ich ohne ein Wort in meinen Bus und
fuhr nachhause. So still und ohne Worte bin ich echt selten, aber
es hat mich einfach getroffen wie sie mir diese Worte sagte. Mit
etwas Musik beruhigte ich mich. Plötzlich kam mein kleiner Bruder
rein, sein Name ist Martin Lookwood und er fragte mich mehrmals, ob
alles okay sei, da ich fertig aussah. Ich sagte das alles okay ist,
das ich nur müde wäre und ruhe bräuchte aber ich mich immer bei ihm
melden würde, wenn was wäre. Er atmete erleichtert aus und sagte:
„Okay, wenn wirklich alles gut ist, dann passt es, aber habe keine
Scheu, mit mir zu reden, ich bin schließlich dein Bruder Sarah!“
und als ich nickte, sagte er noch: „Ach ja, das Essen ist fertig,
komm bitte gleich in die Küche und nehm noch dein Geschirr mit,
wenn du noch welches hast“.



Ungefähr 10 Minuten später war ich unten in der Küche und meine
Mutter schaute mich erstmal ganz voller Sorgen an, ich nahm mir
mein Essen und als ich wieder auf den weg in mein Zimmer war sagte
sie unerwartet: „Sahra Schätzchen, ist alles in Ordnung? Du siehst
so traurig aus und kamst ungewohnt still nachhause. Ich mache mir
ein wenig Sorgen!“. Nach einer ca. 4-minütigen Stille sagte ich ihr
alles was passiert ist, das mit meiner besten Freundin, das in der
Schule und ihre letzten Worte als sie sich verabschiedet hatte.
Meine Mutter nahm mich in den Arm, es war sooo angenehm warm und
sie sagte: „Es ist alles in Ordnung, es ist viel passiert und das
mit Saskia tut mir leid. Lade sie mal ein oder übernachte mal bei
Ihr, damit ihr euch aussprechen könnt“.´Ich nickte und ging ohne
Worte in mein Zimmer zurück, wo ich mir Gedanken machte, wie ich
meine Ermittlungen anfangen würde. Nach langem Überlegen habe ich
mir folgendes ausgedacht. Nächsten Monat werde ich bei meiner
besten Freundin Saskia angeblich übernachten. Wenn wieder so ein
Fall passiert, dann werde ich mir den Täter schnappen und allen
zeigen, wer ich bin, und zwar Sarah Lookwood, die meisterhafte
Detektivin, die es allen noch zeigen wird!
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